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Klingebeil,

Das Wittelsbacher Jubiläum.tter Kbn Der Kampf zwiſchen den die Einigkeit und Unab

26. Auguſt W ſngigkeit Deutſchlands repräſentirenden Ghibellinen
C 0 meert, ind den auf die Zerſplitterung der deutſchen Kräfte

er Stadtinh narbeltenden, im Bunde mit dem Papſtthum
79 Uhn. Wuutſchlands durch das Kaiſerthum vertretene

vo Mmngkeit bekämpfenden Welfen währt bereits einearten d Reihe von Jahrhunderten. Die Träger
N. Auguſt 199 hider ſich bekäwpfenden Jdeen wechſeln, aber die
nents-Concen Sache bleibt; und wenn auch der Ausgang uns
er Stadfilh. her ſcheint, ſo dürfen wir doch kaum hoffen, ihn
h erleben. An Stelle der Hohenſtaufen ſind als

Hüter deutſcher Unabhängigkeit heute die HohenI

Für den Monat September werden

I

illern getreten. Jene wie dieſe hatten aber unter
in Fürſten Deutſchlands keine treueren Freunde
b die des Hauſes Wittelsbach. Bayern hat ſo
in am Ludwigstgge mit dem Geburis- und Na
ensfeſte ſeines Herrſchers die Erinnerung des
äges gefeiert, an welchem vor 700 Jahren das

ltalte Geſchlecht der Wittelsbacher, welches damals
kkäannter unter dem Namen der Pfalzgrafen von

Shehern war, den Thron von Bayern beſtieg
Die t r tapfere Olto von Wittelsbach erhielt Bayern

G Blohnung für ſeine dem Kaiſer bewieſenPera tele. Der Welfe Heinrich der Löwe hatte
l iedſch Barbaroſſa den Beiſtand gegen die Jtalie-

giſerhalle. ehun um den ihn der Kaiſer am Comerſee fuß
en febutg d ilig gebeten verweigert und dadurch den Deutſchen
e e er blutige Niederlage bei Legnano bereitet. Darum
Sedarfe Wurde ihm Bayern genommen und dem helden-
Tivoli n üthigen Wittelsbacher gegeben, der als kaiſerlicher

r. Schumann ännerträger ſchon ein Vierteljahrhundert vorher

N. m Kaſſer die größten Dienſte geleiſtet.
o heutige Haupt des Hauſes Wittelsbach,

Uhr Confett Mherns edler König, ſteht eben ſo feſt und treu
en Theiliahn oalſer und Reich, wie ſein tapferer Vorfahr.
ahlreiches Cchn ihm ging der Antrag aus, daß Preußene

Der Vor er Heldenkönig den Titel und Rang eines

v
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Vorſtellung J
Male

s Hunger
von Rudolf ſift
b er

ngel.
en von Jul. Rot

onnenents auf den „Merſeburger Correſpondent“
kommt. Es hat viele Monat

chen gegeben, die ihre
Liebhabereien in der Befriedigung weniger harm
loſer und edler Dinge geſucht und dadurch oft
Land und Volk geſchädigt haben. Man hat es
ihnen nicht wehren können wie ſollte man eines
Königs auf die Veredelung des menſchlichen Lebens
und Geiſtes gerichtete Paſſtonen verurtheilen

Die mittleren und kleineren deutſchen Staaten
haben einen Theil der ſtaatlichen Befugniſſe an
die Reichscompetenz abgeben müſſen, ſoweit eine
einheitliche Leitung und Regelung unbedingt ge
boten oder doch äußerſt nützlich iſt. Sie haben
damit nicht verloren. Denn einmal wirken ſte an
der Regelung der Verhältniſſe im geſammten Reiche
in erheblichem Umfange mit, und es hängt nur
von dem Gebrauche ihrer Macht ab, wie einfluß
reich dieſelbe ſich erweiſt. Für die Beſchränkung
ihrer Befugniſſe haben ſte dazu noch ein vollkommen
ausreichendes Acquivalent in der Sicherheit der
Exiſtenz erhalten, welche ihnen die Zugehörig
keit zu dem mächtigen deutſchen Reiche gewährt.
Der Zug der Zeit geht auf die Zuſammenfaſſung
kleinerer Gebieke zu großen Staaten. Auf ſtch
ſelbſt geſtellt, würden die Mittel und Kleinſtaaten
in dem Streit verſchiedener Intereſſen ihre Unab
hängigkeit bald vollſtändig verlieren, ſte würden
ſich der Annexion an irgend welche größere Macht
nicht erwehren können. Als Glieder des Reichs
ſind ſte vor dieſem Schickſal geſichert, ſo lange ſie
nicht in eine ſelbſtmörderiſche kaiſer Und reichs
feindliche Politik nach Art der Welfen verfallen,
ſondern ſich die großherzige Politik der Wittels
bächer zum Muſter nehmen. Es giebt große und
ſchöne Gebiete, an denen das Intereſſe und das
Herz der Nation hängt, und in denen ſie mit
Deutſchlands mächtigſtem Staate erfolg und ſteg
reich rivaliſtren können, wie das Beiſpiel Bayerns
und manches Kleinſtaates beweiſt. Ein edler Wett
ſtreit auf dieſen Gebieten je nach den Kräften der
Einzelſtaaten wird dem geſammten Volke zu gute
kommen und auch den kleineren Staaten die Sym
pathien der Nation ſichern.

Politiſche Ueberſicht.

ſener m An chen Kaiſers anne
iferer Cemne es welcher

und zur tn ten Namen
nſeren Rehrn

hwen möge König Ludwig
dem Kaiſer den ſtolzen, wohlver

„Wilhelm der Siegreiche“ ver
Lorn an h Dies, wie die Feſtigkeit und Treue zu

gſalls die n n Stunde wird dem Herrſcher Bayerns nie
Achung ch e vergeſſen, es wird auch in Zukunft ſeinem
nguft 19 n Hauſe hoch angetechnet werden.
Gewei Kiyerns König muß es ſtch zuweilen gefallen

W als Zelſcheibe von Witzen einer ſenſations
hen Preſſe zu dienen. Das wird ſeinen An
u im Volke keinen Abbruch thun. Wir ge

nlchen Sterblichen laſſen uns das Recht nicht
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wen, unſere Ei ümlichkeiten und ſelbſtan igenthümlichkeiten un ſte Angſt ſ n iten zu haben, ſo lange wir unſere
ge! her Geſammtheit gegenüber erfüllen und

wandem
ſelbe Recht

ſeine P

r Gewiſſenhaftigtkeit, ſeine Liebhabereien be
in der Pflege der reinſten und ſchönſten
hen des menſch
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zu nahe treten. Ein König kann

dem Geiſtesleben der Nation zu gute

wird allgemein als ein billiger angeſehen und die

beanſpruchen. König Ludwig erfullt Zeit, da England Cypern nahm
flichten gegen ſein Land und Reich mit ein

Die tuneſiſche Angelegenheit wird in Paris als
beglichen betrachtet. Die franzöſiſche Geſell
ſchaft wird am Salzſee einen Hafen zur Verbin
dung mit dem Meere errichten und die Linien
Suſa, Farina und Bizerte ausbauen. Jm letzt
genannten Orte iſt der Bau eines ſehr zweckmäßi
gen Hafens möglich. Dagegen verzichtet dieſe Ge
ſellſchaft auf die RhodesLinie. Dieſer Vergleich

italieniſche Preſſe ſcheint wieder ihre Ruhe zu ge
winnen. Die franzöſiſche Regierung, welche das
beſte Einvernehmen mit Jtalien wünſcht, bedauert
dieſen durch den Gegenſatz der Jntereſſen veran
laßten Zwiſchenfall. Uebrigens hat ganz Europa
auf dem Berliner Kongreſſe die Rechte Frankreichs

gegenüber nähert ſich jetzt allem Anſchein nach
rapid ihrem Ende. Die neuerdings türkiſcherſeits
erhobenen Einwendungen in der Auseinander
ſetzung mit Monkenegro ſind einfach zurück
gewieſen und auch in der griechiſchen Frage
beharrt das europäiſche Konzert bei dem zuletzt in
Berlin angeſchlagenen Tone. Hoffentlich finden
die Großmächte nun auch Mittel, ihren
Standpunkt einer offenbar widerſpenſtigen tür
iſſchen Regierung gegenüber feſtzuhalten.

Als neues Schreckgeſpenſt laſſen einige türkenfreund
liche Blätter, darunter hauptſächlich die Wiener
„Neue freie Preſſe“, einen „fürchterlichen“ Glau-
benskrieg der mohamedaniſchen Welt in Sicht
kommen. Dieſer ganz veraltete Popanz wird auf
den Gang der Dinge nicht die geringſte Wirkung
äußern.

Eintauſend Sioux Indianer haben ſich den
amerikaniſchen Militärbehörden in Keogh er
geben, und die Unterwerfung von weiteren tauſend
wird erwartet. Der Reſt des Stammes ſetzt ſeine
Räubereien fort.

Deutſchland

Gur Feier des Beſuches des Prin
zen Heinrich von Preußen) in der Kap
ſtadt war am 6. Auguſt daſelbſt von den dortigen
Deutſchen ein Fackelzug vorbereitet, und als der
Abend herannahte, fanden ſich dieſelben in großer
Zahl auf dem Paradeplatz dazu ein. Der Zug
wurde in zwei Glieder formirt und machte einen
großen Eindruck auf die Bevölkerung, die ſtch trotz
des zweifelhaften Wetters in Tauſenden zu dem in
Kapſtadt nie vorher geſehenen Schauſpiele eingefun
den hatte. Vor dem Hauſe des Gouverneurs, bei
dem der Prinz wohnte, ſtellten ſtch die Fackelträger
im Halbkreiſe auf und die gewählten Komiteemtt-
glieder überreichten dann dem Prinzen, der mittler
weile, umgeben von einer glänzenden beim Gou
verneur zu Gaſte geladenen Geſellſchaft, auf der
Veranda erſchienen war, eine Adreſſe und ein Album
mit photographiſch dargeſtellten Landſchaften und
Raſſentypen Südafrikas. Der Prinz antwortete
hierauf mit feſter, lauter Stimme und ſprach den
Deutſchen ſeinen Dank für den ihm gewordenen
Empfang in ſchwungvoller Rede aus. Nicht enden
wollende Hochs gaben dem Enthuſtgsmus der Feſt
theilnehmer entſprechenden Ausdruck

Das 700 jährige Regierungsjubi
häum des wittelsbacher Fürſten hauſes)
hat am Mittwoch in der Hauptſtadt Bayerns
einen glänzenden Verlauf genommen. Außer dene u unProgrammäßigen militäriſchen und kirchlichen Feier
lichkeiten fanden Feſtbankets und Muſtkaufführungen
ſtatt. Bei dem von dem Miniſter des Auswärtigen
gegebenen Feſtdiner brachte der päpſtliche Nuntius
Roncetti den Toaſt auf den König aus, worauf
der Miniſter des Auswärtigen mit einem Toaſte

in Tunis anerkannt und wenn Frankreich zur
die Feſtſtellung

langt hätte, ſo würde Europa ſicherlich
haben. Jndeſſen iſt die Frage gelöſt,

zugeſtimmt
er ausſchließlichen Präponderanz in Tunis ver ſernen waren auf das Reichſte m

das Arran Monumente der bay
lichen Geiſtes der reinen Kunſt gement befriedigt alle Theile, und braucht man Abend ill

r Kunſt veredelten Natur, was mittel nicht mehr viel davon zu ſprechen.
Die Geduld der europäiſchen Mächte der Pforte wig hat zahlreiche Ordensaus

ſelben pa

auf ſämmtliche am bayeriſchen Hofe vertretenen
Souveräne und Regierungen erwiderte. Die amt
lichen, ſowie die Privatgebaude, Kirchen und Ka

it Flaggen ge
beſonders ſchön ausgeſchmuckten

eriſchen Herrſcher wurden am
uminirt, während Militärkapellen bei den
tkiotiſche Muſtkſtücke ſpielten. König Lud

zeichnungen verliehen.

ſchmückt. Die
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Der Miniſterpräſtdent und Kultusminiſter v. Lutz
hat den erblichen Adel und der Miniſter des Aus
wärtigen, Baron v. Crailsheim, das Komthur
kreuz des Verdienſtordens der bayriſchen Krone er
halten.

(Der Fürſt und die Fürſtin von
Rumänien) werden Sonnabend, den 28. d. M.
Abends, zum Beſuch am königlichen Hofe in Berlin
eintreffen und im Stadtſchloſſe zu Potsdam Woh
nung nehmen.

GEGroönprinz Rudolf von Oeſter
re i ch) wird am 11. September mit großem mili
täriſchem Gefolge in Berlin eintreffen. Sämmt-
liche öſterreichiſchen Gäſte werden im königlichen
Schloſſe Quartier nehmen. Kronprinz Rudolf,
der die Reiſe auf den ſpeziellen Wunſch ſeines
Vaters, des Kaiſers von Oeſterreich, unternimmt,
wird nach vorläufiger Beſtimmung etwa 5 bis 6
Tage in Berlin verweilen

(Fürſt Bismarck) wird nicht, wie mehr
fach gemeldet wurde, nach Gaſtein gehen, ſondern
ſich von Kiſſingen in dieſen Tagen wieder direkt
nach Friedrichsruhe begeben.

(Ginanz miniſter Bitter) hat an die
einzelnen Reſſortverwaltungen von Neuem die be
ſtimmteſte Aufforderung gerichtet, bei der Aufſtellunß
des Etats für die nächſten Jahre auf alle irgend
wie entbehrlichen Forderungen zu verzichten. Wie
es ſcheint, will die preußiſche Regierung unter
allen Umſtänden, anch wenn die Steuerprojekte im
Reichstage ſcheitern ſollzen, in der Lage ſein, im
nächſten Jahre Erlaſſe an direkten Steuern eintreten
zu laſſen offenbar mit Rückſtcht auf die im
Sommer bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstage.

GKirchen politiſcher Wink.) Jn einem
Augenblicke, in welchem über die Wahrſcheinlichkeit
der Wiederaufnahme kirchen politiſcher Ver
handlungen discutirt wird, iſt es vielleicht be
merkenewerth, daß die „N. A. Z.“ in einem Leit
artikel von einem bezeichnenden Erguſſe des ulirä
montanen Particularismus Notiz nimmt. Das
gouvernementale Blatt reproducirt einen Artikel des
ultramontanen „Fränkiſchen Volksblattes“, welcher
in ſchamloſeſter Weiſe gegen Preußen deht und,
wie die „N. A. Z. ſagt, „an den Geiſt der
Zwietracht und des Bruderkrieges appellirt.“ Das
Blatt, welches ſo ſchreibt, erfreut ſich unter dem
Einfluſſe der Pfarrgeiſtlichkeit einer großen Ver
breitung in Unterfranken“ fügt die „N. A. Z.
lakoniſch hinzu.

(Zur Frage des Tabaksmonopols)
Jn einem Fachorgan der Tabakinduſtrie, in der
deutſchen Tabakszeitung, finden wir einen intereſſanten

Bericht über eine Audienz, welche ein badiſcher
Tabakinduſtrieller beim Großherzog von Baden
gehabt hat. Der Großherzog deutete ſeinem Be
ſucher an, daß der Einführung des Tabaksmono-
pols u. A. auch ganz bedeutende techniſche Schwie
rigkeiten ſich in den Weg ſtellten, ſo daß man es
nicht nur nicht für geboten erachtet hat, die Frage
des Monopols auf die Tagesordnung der Cobur-
ger Konferenzen zu ſetzen, ſondern daß auch, als
dort, wie dies wohl kaum anders möglich, geſprächs
weiſe die Rede auf das Monopol kam, dies nur
in negativer Weiſe geſchehen ſei. Aus anderen
Auslaſſungen des Großherzogs ſcheint hervorzugehen,
daß die Regierungen von Baden, Bayern und
Heſſen gemeinſame Schritte unternehmen wollen,
um der Gründung weiterer Filialfabriken der
Straßburger Tabaksmanufaktur in den genannten
Staaten Einhalt zu thun.

Ein ſozialiſtiſcher Weltkongreß)
wird, der „Poſt“ zufolge, in der Schweiz abge
halten werden. Die Belgier und auch die Fran
zoſen ſollen damit ganz einverſtanden ſein. Die
Führer der Sozialiſten in der Schweiz treffen
ſchon jetzt Vorbereitungen zu dieſem Weltkongreß.

(„Die vereinigten Staaten von Eu-
ropa“), das in Genf erſcheinende Journal der
„internationalen Friedens und Freiheitsliga“ ver
öffentlicht ein Schreiben des deutſchen Reichstags
abgeordneten v. Bühler, des bekannten Autors der
allgemeinen Abrüſtungsanträge in unſerem Reichs
tage, an den Präſidenten der
Friedens und Freiheitsliga, ſowie die Antwort des
Letzteren. Bühler giebt dem Gedanken Ausdruck,
daß Frankreich, um das Mißtrauen der Deutſchen
zu zerſtreuen und den Frieden zu ſichern, ſpontan

internationalen

eine klare FriedensManifeſtation ohne Hinterge
danken auf Grundlage des uti possidetis machen
follte. Der Präſident der Liga erwidert, Frankreich
könne in dieſer Weiſe die Eroberung von Elſaß
Lothringen nicht ratiſtziren. Uebrigens wäre eine
ſolche Manifeſtation Frankreichs nichtig. Man
müſſe Elſaß Lothringen ſelbſt fragen, ob es deutſch
oder franzöſtſch, oder ſelbſtſtandig ſein wolle
Frankreich und Deuiſchland ſollten alsdann die Ent
ſcheidung annehmen. Der Präſident der Liga
räth Bühler, dies dem Fürſten Biemarck zu unter
breiten. Dieſe Antwort iſt mindeſtens ebenſo naiv,
wie der Antrag des Herrn v. Bühler.

Provinz und Amgegend.
Aus dem Saalkreiſe wird berichtet, daß

die Kartoffelfelder von der Fäulniß ſtark heimgeſucht
werden. Das Kraut iſt auf den betroffenen Stücken
vollſtändig ſchwarz geworden.

Die neue Dampfſchiffverbindung zwi
ſchen Kalbe, Nienburg, Bernburg, Kön-
nern, Halle iſt bereits ins Leben getreten, in
dem am 22. d. in Könnern der erſte Paſſagier
Schraubendampfer „Merkur“ angekommen iſt. Zu
Ehren des Tags war in der Georgsburg Konzert,
die Ankunft des Dampfers wurde mit Kanonen
ſchüſſen und Hurrahrufen begrüßt. Ein Muſik
korps führte der Dampfer ſelbſt bei ſich. Außerdem
nahmen noch ca. 100 Perſonen an der Fahrt
Theil. Letztere ging rorläuftz nur bis Könnern,
von wo das Fahrzeug wieder nach Kalbe zurück
kehrte. Von nächſter Woche an ſoll die Strecke
befahren werden.

Auf einem freien Platze bei Stadt Anna
buürg, etwa 10 Minuten vom Bahnhof, befand
ſich früher das Schloß Lochau, in dem im Jahre
1525 Friedrich der Weiſe, Kurfürſt von Sachſen,
ſtarb. Am 2. Septeaber d. J. ſoll auf dieſem
Plage ein Denkmal enthüllt und eingeweihr werden,
welches im Atelier des hieſtgen Bildhauers Ehren
berg gearbeitet worden iſt. Das Monument iſt
aus Sandſtein gefertigt, ruht auf einem 35 em
hohen Fuße und einem Sockel von 1.10 m Höhe.
Die Säule ſelbſt, welche 1.70 mm hoch iſt, trägt
die Jnſchrift: „Hier ſtarb in ſeinem Schloſſe
Lochau am 5. Mai 1525 Kurfürſt Friedrich der
Weiſe von Sachſen, der Beſchützer der Reforma
tion. Tantum quantum possum.“ Auf einer aus
Felsſtein beſtehenden Unterlage wird ſich das ganze
Denkmal in einer Höhe von ca. 41 m erheben.

Die Polizeiverwalzung von Eisleben erläßt
folgende Bekanntmachung Seit dem Auftreten des
Typhus in hieſtger Stadt ſind bis incl. 21. d. M.
als erkrankt angemeldet 332 Perſonen. Davon
ſind geſtorben 18 Perſonen, geneſen 52 Perſonen
zuſammen 70 Perſonen, ſo daß noch in ärztlicher
Behandlung verbleiben 262 Perſonen.

Bei einem am 19. d. auf dem Schützenplatze
zu Eiſenberg abgebrannten Feuerwerk wurde
einein jungen Menſchen aus Weißenborn durch
eine herabfallende Leuchtkugel das rechte Auge
gänzlich zerſtört.

Jn Kleindembach (bei Orlamünde) erſchoß
ſich am 19. d. ein Soldat, der ſeinen Wirth in
Pöppeln geſtochen hatte und hier deſſen Tod erfuhr,
aus Furcht vor der Strafe.

t Jn Roßla iſt jetzt das Nervenfteber ausge
brochen, und zwar liegen gegen 20 Perſonen de
reits darnieder, welche alle an der ſogen. Agnes-
dörſer Chauſſee wohnen. Die Sanitätspolizei ver
muthete richtig, daß dieſe maſſenhaften Erkrankungen
mit dem einzigen dort vorhandenen öffentlichen
Brunnen zuſammenhängen, und konſtatirte, daß
das Waſſer unreinlich ſei. Den Anwohnern iſt
es ſeit Wochen aufgefallen, daß jeden Morgen die
Oberfläche des Waſſers mit einer grünlichen Ober
haut bedeckt geweſen.

Jn Neuwegersleben bei Oſchersleben
hat vor einigen Tagen eine unnatürliche junge
Mutter ihr neugeborenes, unceheliches Kind erdroſſelt
und in ſchrecklicher Weiſe verſtümmelt. Die Raben
muütter iſt bereits dem Strafrichter übergeben.

Vermiſchtes.
Der Spitzenſchleier für die Prinzeſſin

Stephanie.) Aus Brüſſel wird vom 12. d. berichtet
„Jm Rathhauſe iſt gegenwärtig der brüſſeler Spitzen

gute junge König iſt überwältigt vom Schmerz in S ſo Secplente

Richtung davon liefen.
iſt und durch die Verwegenheit der frechen Diebe gan

2 m ndie Prinzeſſin Stephanie hat anfertigen laſſen, ausgeſ n
Er iſt 8,25 m lang und 3 m breit und vielleicht
größte Stück derartiger Arbeit, das je ausgeführt un ſarterr
150 Arbeiterinnen haben drei Monate lang daran n un
arbeitet. Die Anfertigungskoſten belaufen ſich auf 260 n
Fres. In der Mitte des Schleiers iſt das Wappenſch e
Oeſterreich Ungarns, zur rechten und linken ſind
Wappen der Stadt Brüſſel und die Einfaſſung wird t
den Wappen der neun Provinzen Belgiens, öſterreichiſg chloſerei v
Wappenbildern und den belgiſchen Wappen, untereinan
durch eine Blumenguirlande verbunden, gebildet. Ue 5dieſer Einfaſſung befindet ſich eine andere kleinere Von jet
übrige Theil des Schleiers wird von Blumen und Plan ſich
ausgefüllt. Die Arbeit iſt von der ſchönſten und be 2

die ſich heutzutage liefern läßt. wei,(Aus Bangkok) in Siam wird gemeldet l

jethen

d Bl.

eines höchſt beklagenswerthen Familienverluſtes.1. Juni befand ſich die Königin und ihr Lieblingstin Hut

unterwegs den Fluß Monan hinaus Um mit da gnng, le
König in deſſen Sommerpalaſt BangPadu zuſamme engeldf do
zutreffen. Sie befanden ſich in einer Art Picknickbo fen it
und hatten glücklich einen Theil des Weges zurückgele r Stüch
als ſie von einem Dampfböot überfahren wurden. Dieſen ver
Picknickboot ſchlug um und verſank und die Königin, an gegen
Kind und faſt Alle an Bord ertranken. Der Sechei
des Königs, welcher die königliche Familie begleitel
wurde gerettet, da er ein gewandter Schwimmer
Derſelbe ſetzte nach einiger Zeit die Reiſe den Fluß hi
auf fort und überbrachte die Trauerbotſchaft dem Könt
der durch die Nachricht ſo tief erſchüttert wurde, daß
ohnmächtig in die Arme ſeines Seeretärs geſunken
ſoll. Die Leichen der Königin und des Kindes wurd
aufgefiſcht und unter allgemeiner Theilnahme und Traut tkornat
nach Bangkok gebracht. II

(Verplefft.) Dem galiziſchen Abgeordneten un III s
Deutſchenfreſſer Otto Hausner paſſirte dieſer Tage an und versend
ſeiner Reiſe in der Schweiz ein höchſt unangenehme hummiar
Vorfall. Als derſelbe nämlich auf einer der dortige Speei

Stationen das Eiſenbahnkoupee verließ und in der einc nme,
Hand einen kleinen Koffer in der andern ein Patet helle Freie
drängte ſich im dichten Menſchengedränge ein verwegen
Strolch an ihm und ſtahl demſelben, nachdem er ein
kühnen Griff in die Bruſttaſche gethan hatte, die Brie
taſche, in welcher ſich eine größere Baarſchaft und eilt
CEheck auf tauſend Gulden, ſowie ſeine Legitimationg
Dokumente befanden.

die Erde, um dem davoneilenden Diebe nachzuſeßen, a
plötzlich zwei Komplicen deſſelben erſchienen, ſich raſ
des Gepäckes bemächtigten und in der entgegengeſehte

Da Hausner ſehr kurzſichti

e.

perplex wurde, ſo gelang es denſelben, zu entkomme
Der Check wurde amortiſirt, die Baarſchaft und d
Handgepäck gingen verloren, indem es bisher der Poliz
nicht gelang, die Gauner in ihre Gewalt zu bekomme

(Das ungariſche National-Muſenm z
Peſt) iſt dieſer Tage in den Beſitz einer höchſt intereſſante
Antiquität, des Sabels des Polenkönigs Johann Sobieel
gelangt, welchen die Gräfin Erdödy Raczinsty aus dal
reichen Waffenſammlung ihres Gatten, des geweſene

h

hier

Freunden, vor Feinden werde ich dich befreien u
„Haec meta laborum“ Das iſt der Zweck der Arbeit d
Außerdem iſt auf der Klinge das mit Gold ausgelegkünh on 5)
Wappen Sobieski's eingravirt. Der Schutzkorb des Griffe an h Stiect
iſt aus reinem Golde hergeſtellt und mit ſchönen Zieratſe ne h
verſehen. Am werthvollſten iſt aber der aus eine Nu Noh
Kryſtalle gebildeten Degenknopf, welcher mit 27 Diamante e
eingefaßt iſt und unter welchem man auf rothem Grun
das Reiterbild des Königs ſieht. Der hochintereſſan
Säbel e in Antiquitäten Abtheilung des Muſeum
in einem beſonderen Schranke aufgeſtellt werden. inSeht eng e oberſte Gerichte
in Maſſachuſetts hat jüngſt entſchieden, daß eine ſſ

ihn

die an Sonntagen reiſe, ausgenommen von und na
Kirchen, keinen Anſpruch auf Schadloshaltung für Köre

beſchädigung, die ihr auf Landſtraßen durch mangelhäft
Brücken und Wege zugefügt worden, erheben könne ß
Folge dieſer frommen Entſcheidung wird ſein daß gen r
der etwa an einem Sonntage auf der Reiſe von Boſto
nach NewYork verunglückt, erklärt, er habe in New Aer

Ein entflohener Ballon) In Houngetow
(Ohio) hat ein Ballon eaptief am Jult die Strik

nntHorbgondel, welche ſich unter dieſem Rieſenballon ne
ſtanden grade ein Mann und eine Frau, welche m nen n

5 n isEine große Menſchenmenge ſtand an den n

tönte von allen Lippen Mit raſender Geſchnt
ſtieg der Ballon in die Höhe, und erſt als die n

Zage klar und hre lebhaften Bewegungen verriethen n
Der Ballon nahm hoch o

war.ſchleier, den die Stadt Brüſſel als Hochzeitsgeſchenk für (Fortſetzung auf der Beilage.)
hier



gt einem hochgeehrten Publikum ſein auf das reich

Schuh- u. Stiefel waaren- Lager

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße 1.

Anliſen u

m b u W t Werkſtatt iſt v t de e e re See t e Unterzeichneter brinn Moſdte un Eine ParterrWohnung, beſtehend aus zwei Stuben haltigſte aſſortirtes
e a gammer und Küche im Preiſe bis 150 Mark wird 15

Hleieth i n Hatober zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen abzugeben

n ten n n der Exped d. Bl.e Achtung in empfehlende Erh die une e Sgleſerei von O. Graf Aſgdet ſig von jeht pfehlende Grinnerung
ſich e m An un Unieraltenburg Nr 559.
ne Von jetzt ab nur jeden Dienſtag

ſt von der inj je i friſches Sichtebier in der Stadt Rheinische Weinstube
in Siam u 3 und Weinhandlung voncwith e brauerei. Merzenich S Co., Halle a/S.
an dine An 15. September e Cowmſortable tet n ne Aufenthalt für
igin un en, angene enthalt füSan a Huene Staats Hrümien Jnleihescheine galt Bee en geren ehe et

t weine in Caraffen à Lite
feine Weiß und Rothwein
Specialität die Marken:

„Dufte“ (Weißw.) à Fl. Mk. 1. 75 Pf.
„Zämbe“ (Rothw I. 50Friſche Pfirſich- Bowle rheiniſcher Humpen 40 Pf.,

ferner Bayriſch Bier, Rheingold (hell), Export (dunkel)
aus der ActienBier rauerei Bayreuth.

NB. Auf Flaſchenweine wird bei Entnahme von 10

r 25 u. 30 Pf., ſowie diverſealaſt n r Auslooſung, welche am 1. April 1881 mit 351 M el n vent aſich in

J m
ſahen (100 Mt. pro Stück.b e e Verluſt ſich zu ſchützen, übernehme ich

Wie Verſicherung gegen angemeſſene Prämie wie in früherenun b Luſich Friedrich Schultze,
in gewandt e Bankgeſchäft.

Flaſchen außer dem Hauſe 10 Proc. Rabatt gewährt.
er Zeit den Restaurant Burgstr. l2, Gleich eitig zeigen wir an, daß wir die Vertretung undd n IItief erſchütten n Depét und Ausschank des echt Coburger ten Geſeſſ üſeines Seeretit ehe 20 F. für 3 Mk. excl. e a u n Brauerei Geſellchaft Bavreitt für
nigin n de a auf Bestellung frei ins Haus. r
emeiner Theihnnne ze internatſonaſe Gummifabriſ
n galiziſchen Wehr BERLIN SW., Alexandrinen-Strasse 116,
usner paſſit phehlt und versendet en gros et en detail alle existi-
weiz ein t enden Gummiartikel sowie technische und chi-
tämlich auf ein h rgische Specialitäten, Waund- und Augen-
koupee verleſen ennme.

in der ne rer gret.Alte Cylinderhüte ben
Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandtewerden W nur heute zur den hüchſten Preiſen ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel.

ekauft im Gaſthof zum rokhen Hirſch. Meine Töochter, welche ſeit vielen Jahren bei

Zur guten GOerele. nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör

Empfehle hochfeines Lagerbier auf Eis, ſowie Aal

Gelée. F. Beher.
Deles ihr gutes normales Gehör vollſtändig

Sarg Magazin
wieder erhalten.

Sandfort, den 12. November 1879.

9 zvon F. O ä,Schmaleſtraße 17,

Peters, Königl. Förſter.
Gegen Einſendung von Mk. 4,20 ver Poſtan

größtes Lager aller Sorten Holz und
Metallſärge.

weiſung verſendet das GehörOel franco und zoll

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

frei das

menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig

pfehlen den Herren Reſtaurateuren obige ſo beliebte
Biere in kleinen und großen Original Gebinden zu
BrauereiPreis.

e

Gehör- Oel
anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange
wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phyſikus

er beſtohlene I

es er in den hin
ilenden Diehe h

deſſelben erſhenn

n und in der en
Da Hause

enheit der fuh
es denſelben
tiſirt, die van
en, indem es hie

in ihre Gewalt
e National- in
n Beſitz einer in
z Polenkönige ne

äfin Erdödh Raſt

in

z

nd Umgegend übernommen haben und em

Meclicinischen Ungarwein,
von den Autoritäten der medieniſchen Wiſſenſchaften als
vorzügliches Stärkungsmittel für Kinder und Geneſende

in kleinen und größeren Flaſchen,

meclicinischen Leberthran
in Flaſchen und ausgewogen

empfiehlt

die Droguen- und Farben Handlung

O
Burgſtraße 16.

GEGulmbacher
e

aus der erſten Culmbacher ActienExportbierbrauerei,
preisgekrönt auf verſchiedenen Ausſtellungen, nur aus
den vorzüglichſten Hopfen und Gerſtenmalz produeirt,
deſſen Reinheit und Güte von Autoritäten durch bewerk
ſtelligte Analyſen nachgewieſen wird, empfehle allen

Freunden eines wahrhaft kräftigen und hochfeinen Gerſten
ſaftes.

Daſſelbe wird auch von Aerzten wegen des großen
Nährwerthes allen Geſunden und Reconvalescenten

jwärmſtens empfohlen.
16 Flaſchen für 3 Mark exel. Flaſchen.

Den Herren Reſtaurateuren ermäßigtere Preiſe.

Heinr. Schultze jun.

H. B.
Mit dem heutigen Tage habe ich den Alleinverkauf

der von mir fäbricirten Preßkohlenſteine Herrn Max
Thiele übertragen. Herr Thiele iſt in den Stand ge
ſetzt, zu den von mir eingeführten billigen Preiſen zu
verkaufen und bitte ich, die mir zugedachten Aufträge
Herrn Thiele zu ertheilen

Die Aufträge, welche mir für ſpätere Lieferung noch
ertheilt ſind, werden ſeiner Zeit prompt ausgeführt.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1880.

O. SehtPreßkohlenſteinfabrik, Merſeburg,

Depot von C. Prabetz, Hamburg.

ſten Preiſen Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte

Ueber 3000 Atteſte.
inderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.

Anentgelkliche Kur der Trunßſucht.
große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6

Allen Kranken und Hülfeſuchenden ſei das unfehlbare
Mittel zu dieſer Kur dringendſt empfohlen, welches ſich

pendn mi hlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag undn e ündhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit ſchon in unzähligen Fällen aufs Glänzendſte bewährt

but an er lberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen

ihres Gatten

Grafen goni
Die Klinge

ißerſt gefäliget ſie

hat und täglich eingehende Dankſchreiben die Wiederkehr
häuslichen Glückes bezeugen. Die Kur kann mit auch

wetde ich d hin n 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt ohne Wiſſen des Kranken vollzogen werden. Hierauf
e u

Neumarkt, Saalufer.

Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte ich mich
bei Bedarf von

Preßkohlenſteinen
r du a em Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge Reflectirende wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe an beſtens empfohlen und werde ich gefl. Aufträge auf dasDas iſt de e n Eihenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von C. Faltenberg in Berlin, Orantenburger Str. 9. 10, Prompteſte und Conlanteſte zu billigen Preiſen effectutren.

linge n 0 Thlr an das Stück ſenden Beſtellungen bitte ich in meinem Geſchäſtslokale amvirt, Der s r

e Rof r i S 4Iſt und miſſen 25 griginelſe Scherzkarten versendet gegen 50 e re n e Schultze ſchen Fabrike m e ken S h Horn Werhuen den 15 Auguſt 1880.en neten cotthilf Koeh, Berlin S. h ſeburt M Dveeln Friſcher Kalk ildhauer, e Max Thiele.ſieht Ahe dſtets vorräthig beiſeſell ten Ferd. Dietrichs Ww., Lauchſtädter Straße,anle a Merſeburg. Fiſcherſtraße I. t empfiehlt ſich zur An Si en di 2 beſtes deutſches Fabrikat S fertigung von Grabdenkmälern und Bauſt n n empfiehlt unter mehrjäh e arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,
n huhne riger Garantie zu billige ſowie zur Erneuerung derſelben bei eorreeteſter Ausuf Se durch an ſten Preiſen führung und den bekanntlich billigſten Preiſen.
n E. Hartung Gotthardtsſt Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

gt worin v e e S gratish S j e Dreſchinaſcht en Kutſch- und e re t nen Sa 3 mit BügelGöpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenenBallon d e Omnibusfahrten Größen Weſten in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1
tief am d den prompt, reell u. billig ausgeführt. Der und 2ſpännig, Viehwagen, Häcſſelmaſchinenmeſſer,

nennt u n her gen geht e r ſowie alle Erſatztheile für land wirthſchaftliche Ma
Sſem Rieſ onnaben rüh 5 Uhr von hier a un chinen empfiehlt Jnen du e Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher e Roseh,

wen wach beſorgt. Hochachtungebo a. d. Dammmühle.Menſchen Awin Weisenborn, Breiteſtr. 18. Reparaturen an landwirthſchaftl. Maſchinen werden
und ein S prompt ausgeführt. Alle Erſatztheile: Wellen, LagerMit a t (Rothguß), Zahnräder, coniſche Getriebe, Häckſelmeſſer c.

hhe, und e 7 tets auf Lager.e e.n e jeder Höhe können durch mich bezogen Unterricht
en Hulon Grundſtücke ſſent weckmäßig zu WeihnachtsGeſchenken).e e en echte betet n Den n Eltern e en eW eig nahe t i äft rec ich in einigen Tagen in Merſeburg eintrefſen werde,e e en t ter a einen Shyr-Curſus im Anfertigen künſtlicher Blumen
e r beiden 7 e und Topfpflanzen zu eröffnen.eng tat R. Pauly, G. Statte ben Actuar a. D. und gerichtlicher Taxator. Jnduſtrie Lehrer aus Altona.

f de
6 Uhr

Naßpreßſteine
der Grube von der Heydt bei Ammendorf.

Mit unſerer neuen Preßanlage bewährteſter Con
ſtructivn ſei mehreren Wochen im Betriebe, offeriren wir

gut krockenes Material ab Grube
per 1000 Stück à 9 Markt

ewähren bei Abnahme größerer Poſten Vorzugs

hoher Heiz
ſeburg ſehr günſtig,

und
preiſe

Großes Format, garantirte Haltbarkeit
effeet. Abfuhre bequem und für Mer

Halle g/S., den 25. Auguſt 1880.
Sächsisch Thüringische Actien-Gesellschaft für

Braunkohlen-Verwerthung.
Mein Lager

wollener Strickgarne,
beſte Qualitäten, offerire billigſt, bei Entnahme von
Pfd. ſchon Extrapreiſe.

Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln
noch beſonders dauerhaft gearbeitete und gutſitzende
Corſetts zu ſehr billigen Preiſen.

A. Grillo, Burgſtraße 12.
Omammibuusſalnrrt a aurädt

zum Brunnenfeſte. Abfahrt Sonntag Nachm. punkt 1 Uhr.
Montag früh Abfahrt zum Markte nach Lauchſtädt

Alwin Weiſenborn.



A. Riebeck ſche Priquekkes und Preßkohlenſteine,
v deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer ne

o neigten Abnahme hierdurch beſtens empfohlen. ii Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt. n en tetm e m isli tungsvoll wenetageMit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe gern zu Dienſten. Hochach g beentla
Merſeburg, im Juli 1880. Heinrich Schultze,e inſchaftliche Uebung der Ge ſaſhofttAuf mein reichhaltigſt aſſortirtes Lager ſang Wert zur Sedanſeter Le m

u m abend S Uhr im Tivoli um deS vollener Strickgarne e enaus den beſtrenommirteſten deutſchen und engl. Spinnereien erlaube mir F R IV E.
ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und bemerke, daß es mir in Folge Sonnabend S Uhr Conferenz in t

J ganz frühzeitiger Abſchlüſſe möglich iſt, (trotz bedeutender Erhöhung der er eder er. Jablre ch ihn 4 a
Wollpreiſe) noch zu alten billigen Preiſen zu verkaufen. en erwunrehe. er o e eNB. Bei Abnahme von ganzen und halben Pfunden billigſte bung t beExtra Preiſe. Hochachtüngsvoll Somwortheator Funbenbung

F. Fpä (Markt). e e en 4 9

Ritterſchauſpiel in 4 Akten und 1 Vorſpiel Zulima vo Her
Charl. VirchPfeiffer. Anfang 8 Uhr. le Culturfe e e e S e e e e r n v n g m aM e h e an ten e e en n enS i i l. Poſſe in 3 Akten.Jnhaber: G. Noenneke, ehe e nen eUhr. A 4 Uhr. al ſie 6Drahtwagaren Fabrik und Verzinnanſtalt, en 39. Uhr. Anfang 4 Uhr all ſiner

Friedrichſt Die Direction. r desriedrichſtraße, d Naſen ah Zum Erntefeſt ten Sinne
S

See in Spergau Sonntag den 29. Auguſt er. ladet freundc t in S ad AntragJ V lichſt ein B. Ste. M andes angeo W v Rischgarten.S de 3 e Morgen Sonntag von Nachmittag Uhr an Flügeh W
S V tiänzchen. F. Weiſe un Weu ähnf inRestaurant z. Weintraube

Sonntag den 29. d. M. Enten u. Hähnchen Aus h
kegeln. Es ladet ergebenſt ein hre

h Ferdinand Rödel. h debRestauration von Weico
Neumarkt A2. An nen

9 Sonntag den 29. Auguſt Enten Auskegeln. n waden al
Acränkun

e S e e n b d nde h S e 5 ndehnſte entonnabend.
empfehlen ſich zur Anfertigung aller Arten Drahtarbeiten, als Gitter, Gartenzäune, Beetein Localfaſſungen, Vogelbauer, Volieèren, Hühnerhäuſer, Durchwürfen zu Sand und Kohlen e. Programm Ull

Georg Martens, M elgrube 5,
empfiehlt ſein größtes Lager in fertigen Hemden der geneigten Beachtung. denkmal ein. Hier werden 2 Stroh

Kinderhemden von 25 Pf. an, Arbeitshemden von 1 Mark an, Frauen Rhein geſungen, ein Hoch auf Se. Majeſtät dende t

Die betheiligten Vereine KriegerVerein, Landwehr Peſt
TurnVerein, Freiwillige Feuerwehr treten zum Zapfen m Nypetsta

e r und König ausgebracht und im Anſchluß daran die Na t hinffehemden von 1 Mk. 25 Pf. an, Flanellhemden von t. P an, ſowie alle tionalhymne Heil Dir im n e n
95 Strophen geſungen. Hierauf Trommelwirbel, HelmArten Schürzen von 25 Pf. a ab zum Gebet“. Ein Böllerſchuß verkündet den Shinſ n

G e e e dieſer Vorfeier An Klen unde Dieſelben Vereine treten zur Reveille Donnerstag ahte S e d V c em gf den 2. September d. J., mörgens 5 Uhr, auf dem Schul üntII 116 ß Il (70 all 986 9 II 0780 III A. Platz an, von wo aus der Abmarſch zum Kriegerd en 6 werd
1 und der Umzug durch die Stadt erfolgt. h de

S e S v

je t henempfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechuung zum Die Vorstände eb An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- des Kriegere Vereins und des e Votge

sorten und Wechseln, a F. ſt ch nunHinlösung ſämmtlicher zohlbarer Zins- und Dividendenscheine, Ei r n e n et n de
re in e Eine ſolide alte Feuer- Verſicherung ſucht neneBesorgung neuer Ainsboge m J c n ver thätigen Vertreter für Merſeburg bei hoher Proviſton t ant

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werth papiere unter Garantie-Deber- Offerten ſub D. V. 18 werden durch die Annoncen Bethel
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, Expedition von B. Grätfe, Halle a/S. erb. in witaErtheilung von Wechsel-Darlehen, Ein Kellnerlehrling wird zum 15. September geſnch n ind de

z Annahme verzinslicher Gelder etc. ete. ſ in Hotel zum halben Mon. Vtäne hZur ſicheren Capital-Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig Ein ordentliches ehrliches Mädchen wird zu mieten ſing n

e e e geſitcht; zu erfragen in der Exped. d. Bl. ſt in ie e e Verloren wurde geſtern en n Kühn5 t 3 decke von der Kreuzſtraße bis zu i rDas Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin tn gegen Belohnung benden en

i ſck l e ſte Breiteſtraſje r invon u den t 7 er mei er, Ein Portemonnaie mit Jnhalt iſt gefunden worden Vind
R h der Anche Jegenſer abzuholen kl. Ritterſtraße Nr. 5 duZleumarkt, er Kir he gegenu er, v Frau v. Brandenſtein wird ergebenſt erſucht, ſofort n u

empfiehlt ſeine in den gangbarſten Holzarten, als Mahagont und Nußbaum, gefertigten Möbel zu ſehr ihr Waſſer Baſſin auszufüllen ler
S bvilligen Preiſen. I Zweithürige Waſchtiſche mit Marmorplatte in Nuß

S baum und Mahagont für 15 Thlr. Mühler Mogiare

Hierzu eine Beilage.



Mi Beilage zu Nr. 136 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. Aug. 1880.

on h

ie Wechſelfähigkeit. Schulknaben zu bewegen
Auf dem diesjährigen in Altong abgehaltenen

21. Vereinstage des Allgemeinen Verbandes der
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften ſtand
neben anderen Berathungsgegenſtänden die Stellung
der Genoſſenſchaften zu der von einigen Reichs
kagsmitgliedern ins Leben gerufenen Agitation für
Beſchränkung der Wechſelfähigkeit auf der Tages
otdnung. Der Referent KugelOffenburg betonte,

)tungsvoll

Der jüngſte Genoſſenſchaftstag über Aenderung ſeines Beſchluſſes hinſtchtlich der alteren
Statt Zeugen zu ſein

der patriotiſchen Begeiſterung unſerer Einwohner in Zeit war bei der Kammer Beſchwerde darüber geführt
ſchaft, wandert die empfängliche männliche Jugend ren daß die königliche Generalvireetion der ſächſtſchen
hinaus auf das Land, das ihnen auch an jedem
andern Tage offen ſteht; ſtatt mit einem er Bei einer Sendung im Sammelladungsverkehr von Baſel

hebenden unauslöſchlichen Eindruck von dem Tage nach Zeit fehlten 3 Kallis, die auf vezügliche Anzeige
der zehnjährigen Sedanfeier kehren diejenigen, auf des Preſſaten nach Vaſel auf dem Dienſtwege der Eil
denen die Zukunft unſeres Vaterlandes beruht,

Handelskammer zu Halle.
Halle, 20. Auguſt. Von einem Speditionsgeſchäft

Staatseiſenbahn eine Schadenerſatzklage zu berückſichtigen
ſich weigere, welche ſich auf folgenden Thatbeſtand bezog

gut ab dort nachgeliefert werden ſollten, was auch geſchah
Dennoch kam Adreſſat erſt faſt einen Monat ſpäter inzurück mit einer Erinnerung, die auf ſeder Ferien den Beſitz der Kollis, weil auf ſeine Nachfrage das Güter

3 h

X z es ein ſchwachlſches Beftteben et ſog ich v partie zu ganz beliebiger Zeit gewonnen werden bodenperſonal der AltenburgZeitzer Bahn von deren

daß es ein ſchwächt el e
egen Thelhn ſibe gemißbraucht werden könne. Das hieße ſo

kann. Man ſcheint dieſe Momente an geeigneter Ankunft reſp. Vorhandenſein nichts gewußt haben wollte,

4 Freiheit z erla iel c e 9 Ali lei t worden war.2 Uhr Corſte ſchränkungen der Freiheit zu verlangen, wenn die Stelle nicht voll zu würdigen, ſonſt müßten die d hetreffſde gleitſchein berlegt worden war.

In Folge dieſer Verzögerung wurde von dem Waarenwenigen Federſtriche zur Aenderung des Feſtpro empfänger gegen den Adreſſaten eine SchadenerſaßforderungZahblreihe h viel als dem Arbeiter das ſcharfe Werkzeug zu gramms nach dieſer Richtung längſt geſchehen ſein. geltend gemacht, welche zuzüglich der aufgelaufenen Zinſen

be wen verhieten, weil er ſich damit verletzen könne. Wer

Wetkehrsmittel ſpielt, wird auch ermeſſen können, fortgeſetzter chwerer Mißhandlung
belche Einbuße die deutſche Wirthſchaft durch r e ſ
werung dieſes Verkehrsmittels erleiden müßte.

Hierauf wies der Anwalt der deutſchen Genoſſen zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt.er San 9n und Whſint
fang 8 Uſr,
Letzte Vorfclnhy

9

VPom Landgericht zu Halle wurde geſtern die a. 50 Mk. ausmachte. Dieſen Betrag reklamirte Adreſſatn weiß, welche hochbedeutende Rolle der Wechſel als Ehefrau des Maurers Taäuſer von hier wegen
bei der königl. Generaldirection der ſächſiſchen Staats
bahnen. Von der Betriebsdirection der letzteren erhielt

ihres eigenen, er aber nur eine Entſchädigung 3,90 Mk. mit der Er
außerehelich geborenen Kindes, eines kleinen Knaben, klärung, daß da die Ladung nicht mit Lieferzeit Verſicherung

deklarirt geweſen ſei, unter Hinweis auf 8 70 des Betriebs
lements, die Direction ſich höchſtens zur Erſtattungv An Dienſtag Nachmittag ſtürzte im hieſtgen er älfte der Fracht verſtehen könneſhaften, Herr Dr. SchuzleDelitzſch, nach, daß Turngarten bei dem ſog. „Gerüſthaſchen“ der 4 e e
Die Kammer erachtete die Beſchwerde für begründetſämmtliche Eulturſtaaten mit Ausnahme von Alk dis Sjährige Sohn des Geſchirrführers Grumbach und wandte ſich an das kaiſerliche Eiſenbahnamt, indem

ſend und en u tüßland, Spanien und dem ſchweizeriſchen Canton on hier beim Durchklektern durch die oberſten ſie ausſführte Nach unſerer Anſicht kann ſich in dieſem
el. Poſe h Aarau Beſchränkung der Wechſel fähigkeit nicht Sproſſen der ſch

h rägen nach der geraden Leiter ſorn e ennen. Herr Dr. Schulze Delißſch ſtellte Ein unglücklich, daß er mit dem Kopfe zuerſt die Erde Falle die Entſchädigung für verſäumte Lieferungszeit
nicht auf die Reſtitutton der halben oder ganzen Fracht
nach 8 70, 2 des Eiſenbahnbetriebsreglements beſchränken,en khing all' ſeiner Kräfte in Ausſicht, falls an der berührte. Der unglückliche Knabe hat bis heute ſondern es kommt vielmehr der Nachſeh in der angezogenen

de chigen Art des Wechſelverkehrs gerüttelt werden noch nicht ſeine Beſtnnung vollkommen erlangt,
Stelle des Betriebsreglements zur Anwendung: „inſofernErnlo ſollte. Nachdem auch eine Reihe anderer Redner und es iſt zu befürchten, daß, wenn derſelbe wiedet ſt um niß der Lieferzeit durch eine bösliche

n 29 i in gleichem Sinne geſprochen, wurde einſtimmig aufkommt, ſich die Folgen des Sturzes nie ganz
l

ſhaſtsverbandes angenommen Fall dieſer Art, wenn auch nicht alle ſo unglückgarten n Erwägung a) daß die Wiederaufrichtung der lich ablaufen, und es wäre zur Verhütung weiterer

Handlungsweiſe der Eiſenbahn oder ihrer Leute herbet
geführt worden iſt,“ in welchem Falle die Höhe derder folgende Antrag des Mittelrheiniſchen Genoſſen verwiſchen werden. Es iſt dies micht der erſte Entſchädigung nach dem nachgewieſenen Schaden zu ben

meſſen iſt.
Der hier eitirte Nachſatz im Eiſenbahnbetriebsreglement

8.70, 2 entſpricht der Parallelſtelle in Art. 127 desRechte hen Zinoſchranken und insbeſondere die Beſchränkung Unfälle wohl gerathen, den ſtädliſchen Durnplatz Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches: „Jm Falle
der allgemeinen Wechſelfähigkeit einen beklagens einzufriedigen und vom öffentlichen Verkehr abzu

Wanne hen Eingriff in die Vertrags und Verkehrs ſperren.J. Mein fteiheit, keineswegs aber ein geſundes Bekämpfungs Das Auswanderungsſieber ſcheint auch unter

R. Enten n d mittel des Wuchers enthalten daß dagegen unſerer Schuljugend Platz greifen zu wollen. Dies
iſt ein ch dieſe Maßnahmen die auf Selbſthitfe beruhen ſhewteſen neulich drei Knaben von hieſtgen Ein

den deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften, in deren immer weiterer Ausdehnung das nach Amerika gingen. Der Weg mag ihnen

wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung des Wuchers doch wohl etwas u weit vorgekommen ſein, denn
iarkt 2. Eben iſt, in ihrer Entwicklung und Wirkſamkeit ſte bis Schkopan gelaufen waren, kehren ſie
gut Entente ſehemmt werden erklärt der allgemeine Vereinstag, nach ihrer eigenen Ausſage wieder um, wanderten

haß dieſe Beſchränkungen durchaus zu verwerfen über den Neumatk bie nach Raßnitz, wo zwei
d ihrer Einführung durch die Geſesgebung auf derſelben Verwandte hatten. Von dieſen wurdennahe das Entſchiedenſte entgegengewirkt werden müſſe. ſte am dritten Tage früh wieder nach Hauſe ge

r wieſen und langten früh gegen 7 Uhr hier an.

Ferdiunn

Localnachrichten. Der Schluß dieſes kleinen Reiſe Abenteuers war
zramm Merſeburg, den 28. Auguſt 1880. eine gehörige Portion Pfefferrohr von Seiten des
ille zur Feier den

e in Lehrers, die ihnen die Luſt zu einer weiteren „ReiſeVerein e l Fee v Kiſſtngen nan wohl vorläufig benommen haben mag.
nner Tun den aſſtrte am Donnerstag Abend mit dem gehen e e n
(uerter h hier eintteffenden Schnellzuge Fürſt Bis Die Verleihung von Konzeſſtonen zur Be
ptemnberd. g. narc unſern Bahnhof. treibung von Schankgewerben iſt bekanntlich u. A.

fen nan e hieſt 35 je Auch davon abhängig, daß die Wirthe Perſonen2 t kg nis n e e dem e e in d e keine9 Strophen dte x t j e een ehe v n en De el geiſtigen Getränke verabreichen. Dieſe Beſtimmung
n n We Vat en es t un en iſt in füngtter Zeit beſonders ſtreng gehandhabt
Sieger u e in worden. Es ſind in einzelnen Diſtrikten ErheReſern hergeſtellten Rüthe beſtehen, die nur inhierauf An über angeſtellt und die betreffendenn tn n Neſondeten Fallen und bet groheren Knaben durch ungen darüber angeſt ſt

Stöckchen, das aber nicht über 1 em ſtark ſein irthe ſtnd gewarnt wen pſe t
ten z u i verdrängt werden kann. Das Stoöckchen Entziehung wegen Uebertretung dieſer Beſtimmung
n hl als auch die Ruthe ſind im Schulſchranke Zu vekmeiden eOriendan

Abmarſch zum ſt n ubewahren

n d Guerfurt und Merſeburg.a n er vorgeſtern Abend im Tivoli ſtatt Aus den Kreiſen ft M ſt s
n S Am vorigen Sonnabend Nachmittag ſchlug

orstänle

x ſichern ſtände iſt über das Arrangement bes Feſt der Blitz in den Stall des Ortsrichters Robert

e Krieger Verei

S

ad des Lande Nhabten Verſammlung der Jnnungs und Vereins

Uges am Sedantage definitiv Beſchluß gefaßt Heilmann in Theſau ein. Stall und Scheune
den. Was die Betheiligungbetrifft, iſt zukonſtatiren, wurden ein Raub der Flainmen. Das nahe ge

erſchin ha außer den militäriſchen Corporationen, ſowie legene Wohnhaus blieb unverſehrt da der anfangs
e e An Turnern Und der Feuerwehr faſt ſämmtliche wehende Oſtwind bald nach Aushruch des Feuers
n ſang c. Vereine Und 16 Jnnungen ihren Ein ſich legte. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

t e in den Feſtzug zugeſagt haben. Zur Aufrecht Auch das Vieh wurde noch gerettet.
t n
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ſt zur

einer böslichen Handlungsweiſe der Eiſenbahn
verwaltung oder ihrer Leute kann die Beſchränkung der
Haftpflicht auf den Normalſatz oder den angegebenen
Werth des Gutes nicht geltend gemacht werden. Unter
„böslicher Handlungsweiſe“ ſind aber laut den
Protokollen der Commiſſton zur Berathung eines Allg.wohnern, die, anſtatt in die Schule, auf die Reiſe Deutſchen Handelsgeſetzbuches (zu Art. 400 des Entwurfs

nicht nur die Fälle des eigentlichen Dolus, ſondern auch
die ſchwerſten Fälle von Nach läſſigkeit und grobem
Verſchulden zu verſtehen, wie ſolches im vorliegenden
Falle vorgekommen zu ſein ſcheint. Das kaiſerl. Reichs
Eiſenbahnamt theilte zunächſt mit, daß die Eingabe der
Kammer zu Erhebungen Anlaß gegeben habe, worauf
neuerdings folgende Mittheilung bei der Kammer einlief:

Im Verfolg der vorläufigen Mittheilung, betreffend
die Reklamation des pp. in Zeitz, wird die Handelskammer
benachrichtigt, daß nach einem hierher erſtatteten Bericht
der königlichen Generaldirection der ſächſiſchen Staats
eiſenbahnen der Betrag von 52,25 Mk. dem Beſchwerde
führer gezahlt worden iſt und letzterer ſich damit für
vollſtändig befriedigt erklärt hat.

Das Reichs Eiſenbahnamt.
Dieſer Fall dürfte die vollſte Beachtung unſeres

Handels und Gewerbeſtandes verdienen

Eiſenbahn, Poſt u. Telegraphen c.
Nach der im Reichseiſenbahnamte aufgeſtellten Nach

weiſung über die im Juni d. J. auf deutſchen Eiſen
bahnen ausſchließlich Bayerns vorgekommenen Unfälle
waren im Ganzen zu verzeichnen 21 Entgleiſungen und
8 Zuſammenſtöße fahrender Züge, und zwar wurden hier
von 14 Züge mit Perſonenbeförderung von je 10891
dieſer Gattung einer und 15 Güterzüge bezw. leer
fahrende Locomotiven betroffen; ferner 38 Entgleiſungen,
17 Zuſammenſtöße beim Rangieren, und 13 ſonſtige Be
triebsereigniſſe, von welchen letzteren 16 Fälle lediglich
durch elementare Ereigniſſe (Wolkeubrüche u. ſ. w.) her
berbeigeführt wurden. In Folge dieſer Unfälle wurden
2 Perſonen (Paſſagiere) getödtet, 69 Paſſagiere und 14
Beamten verletzt 5 Thiere getödtet, 1 verletzt, 53 Fahr
zeuge erheblich, 108 unerheblich beſchädigt. Außer den vor
ſtehend erwähnten Ver unglückungen kamen, größtentheils
durch eigene Unvorſichtigkeit, noch vor: 22 Tödtungen
(J Reiſender, 12 Beamte, A Arbeiter und 5 fremde Per
ſonen), 74 Verletzungen (3 Reiſende, 36 Beamte, 28 Ar
beiter und Fremde) und 15 Tödtungen ſowie 2 Verletzungen
bei beabſichtigtem Selbſtmord. Von den im Ganzen be
förderten 15 485 257 würden 3 getödtet, 72 verletzt. Von
den im Betriebsdienſt geweſenen Beamten wurde von
je 2607 einer verletzt. Ein Vergleich mit Juni v. J-haltung der Ordnung ſind vier Zugführer be Am 1. September tritt in Bärn ſtedt eine

n. Die Feſtrede am Denkmal, woſelbſt unter Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin
t Litung des Hrn. DomOrganiſt Schumann dung durch die wiſchen Querfurt und Freyburg

reugftrn i Lieder geſungen werden, hat Hr. Dr Krieg a. U. täglich kurſtrende Perſonenpoſt erhält und
geben

Br
zu eiteſ

e Herr Reg.Präſi Di Hoc Göhrendorf und Nemsdorf umfaſſen wird.h g. Präſident v. Dieſt ein Hoch auf öhrendorf Und eMaj. den Kaiſer ausbringen. Die National- Ferner tritt am 11 k. M. in Obhauſen eine
e ſchließt hierauf den offiziellen Feſtzug

s heute nicht gelungen, das Feſtcomitée zur und Weidenbach nebſt Hebeſtelle gehören werden.

ergiebt unter Berückſichtigung der in beiden Zeitabſchnitten
geförderten Ax Kilometer und der in Betrieb geweſenen
Gleislängen, daß im Durchſchnitt im Juni d. J. bei 18
Verwaltungen mehr und bei 11 weniger Verunglückungentet nommen Beim Einzug wird auf dem Markt deren Landbeſtellbezirk die Ortſchaften Göhritz, vorgekommen ſind als im Jünt v. J

Militäriſches.
Ein Theil unſerer Jnfanteriſten wird bekanntPoſtagentur in Wirkſamkeit, welche durch die täg lich bei dem Ausmarſch der Truppen mit Spaten ausiit dieſem Programm verſpricht unſete Sedan lich kurſtrende Botenpoſt mit der Poſtanſtalt in gerüſtet. ben kurz nach dem ne Feld

t eine die ganze Bevölkerung ümfaſſende zu Querfurt in Verbindung geſetzt wird und zu deren uge ein beſondere Gewicht auf die Ausbildung der Jn
fanterie in den Schanzarbeiten gelegt worden. Seit demn. Nur eins bleiot z bedauern Es iſt Landbeſtellbezirk die Drtſchaften Döcklitz Kuckenburg hen euch türtiſhen g

riege iſt die Nothwendigkeit
ſchneller Deckungen für die Infanterie noch ſchärfer her
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vorgetreten, und man hat ſeitdem die Ausrüſtung eines
deutſchen Infanterie Bataillons mit Spaten auf 351
Stück, d. h. ſie auf das ſechsfache gegen den Saß von
1870 gebracht.

Bei der diesjährigen Entlaſſung der Reſerve
mannſchaften wird ein anderer Modus als der zeit
herige zur Andwendung kömmen. Durch eine in dieſen
Tagen der Armee publieirte Kabinetsordre iſt nämlich
beſtimmt worden, daß dieſe Mannſchaſten, welche bisher
auf Grund des in der Jnſtruktion über die Verpflegung
der Rekruten und Reſerviſten enkhaltenen Tarifs ein
Reiſegeld, über welches dieſelben weitere Ausweiſe nicht
beizubringen hotten, empfangen haben, fortan mit Re
quiſitionsſcheinen die Beförderung mittelſt Eiſenbahn nach
der Heimath verſehen werden ſollen. Dieſe Maßregel
iſt deshalb nöthig geworden weil es zu häufig vorge
kommen iſt, daß Leute ihr Reiſegeld auf eine leichtſinnige
Weiſe verausgabt haben und die Reiſe nach der Heimath
ſodann nicht ſortſetzen konnten.

Nach dem Plane, welcher für Neuanlage ünd
Verſtärkung der deutſchen Feſtungen im Jahre 1873
entworſen und genehmigt worden iſt, ſollte die gänzliche
Vollendung der Bauten in 11 Jahren, alſo im Jahre
1884 beendet ſein.
es iſt hierbei eine ſo umfaſſende Thätigkeit entwickelt
worden, daß ein großer Theil bereits jetzt fertig iſt, der
andere aber vor Ablauf der planmäßigen Zeit vollendet
ſein wird. Die zu den fortiſicatoriſchen Erweiterungs
und Umgeſtaltungsbauten in Köln, Koblenz, Spandau,
Küſtrin, Poſen, Thorn, Danzig, Königsberg, Glogau,
Neiße, Memel, Pillau, Kolberg, Swinemünde, Stralſünd,
Friedrichsort, Sonderburg, Düppel, Wilhelmshafen, ſo
wie den Beſeſtigungen an der unteren Weſer und an der
unteren Elbe erforderlichen Grundſtücke ſind, ſo weit nicht
deren freihändiger Ankauf durch gütliches Uebereinkommen
bewirkt werden konnte, im Wege der Exproöpriation er
worben worden.

Das deutſche Feld-Sanitätsweſen hat, den
im letzten deutſch franzöſiſchen Kriege gemachten Er
fahrungen entſprechend, weſentliche Verbeſſerungen er
fahren. Zu jedem mobilen deutſchen Armeecorps gehören 3
Sanſtats Detachements, von denen jedes ſieben Aerzte,
einen Apotheker, 16 Lazarethgehülfen und eine Kranken
krägercompagnie mit 30 Krankentragen, 3 Räderbahren
und 6 Wagen für Schwerverwundete hat. Jede der 2
Diviſionen eines Armeecorps hat ein Sanitäts Detache
ment, während über das dritte das Corpscommando ver

Außerdem werden für jedes möobile Armeecorps
noch 12 Feldlazarethe, jedes zur Aufnahme von 200
Verwundeten ausgerüſtet, mit der Beſtimmung gebildet,
bei den im Gefecht ſtehenden Truppen thätig zu ſein
und nach Beendigung der Schlacht in den an Ort und
Stelle errichteten ſtehenden Feldlazarethen bis zu dem
Eintreſſen des einem jeden mobilen Armeecorps zuge
theilten Lazareth Reſerve Perſonal und Lazareth Reſerve
Depots Dienſte zu thun. Eine ſog. EvacuationsCammiſ
ſion hat die Aufgabe, nach und nach die Verwundeten
Und Kranken aus den ſtehenden Feld und EtappenLaza
rethen in die in der Heimath gelegenen Reſerve
Provinzial Lazarethe überzuführen. Eine weſentliche Ver
beſſerung des Feld Sanitätsweſens nach dem letzten Kriege
iſt insbeſondere auch durch die inzwiſchen eingetretene
Reform des Feldintendantur des Militärtelegraphen
und des Feldpoſtweſens, ſo wie durch die inzwiſchen er
folgte Neuorganiſation des Sanitätscorps herbeigeführt
worden.

fügt.

Vermiſchtes.(Zur Erinnerung.) Jn überwältigend raſcher
Aufeinanderfolge brachte vor zehn Jahren der Telegraph
Nachricht auf Nachricht von erfochtenen Siegen unſerer
braven Truppen Der Patriotismus berauſchte ſich an
den gewonnenen Erſolgen, die Begeiſterung lohte bei jeder
neuen Nachricht in hellen Flammen empor, aber man
ließ ſich an den Thatſachen genügen und forſchte nicht
weiter, welche Kombination von müſterhaft durchgeführten
Plänen ſchließlich zu jenen Kataſtrophen führte, die den
Feind vernichteten. So ſei denn heute auf die genial
erdachte Marſchbewegung hingewieſen, welche als Reſultat
die Kapitulation von Sedan hatte und zu der am 24.
Auguſt vor zehn Jahren die Befehle ausgegeben wurden.
Dieſes glänzende, großartige Manöver, die ungeheuere
Rechtsſchwenkung einer Armes von 250000 Mann, iſt
ein unverwelkliches Ruhmesblatt in der Geſchichte des
deutſch franzöſiſchen Krieges, welches dem Genie der
leitenden Feldherren wie der Tüchtigkeit jedes einzel
nen Mannes zu danken iſt, denn nur von ſolchen
Feldherren konnte eine ſolche weitſichtige Bewegung
erdacht, und nur von ſolchen Truppen ſo prägziſe
ausgeführt werden. Alle bis zur Stunde dieſer Aende
rung ertheilten Befehle galten nicht mehr, ſie wur
den durch neue erſetzt, und doch vollzog ſich Alles in
einer ſolchen Ordnung, mit einer ſolchen Genauigkeit
daß nicht die geringſte Stockung bemerkbar wurde.
Der Vormarſch der dritten Armee über Vitry auf Chalons
mußte zum Theil durch den Argonner Wald geſchehen
was die Schwierigkeiten noch vermehrte. Der Argonner
Wald, etwa zehn Meilen lang, hat ſchwer zu über
ſchreitende Päſſe, von denen der nördlichſte der von CEhever
Populeux iſt; zwiſchen dieſen bewaldeten Bergen bewegte
ſich die dritte Armee in ſehr beengten Aufmärſchen, aber
von dem Feinde unbeobachtet, während der König, da
mals Kronprinz von Sachſen, mit der vierten Armee
über Dun, Stengy und Mouzan vorging. Schon bei
dem Vormarſche ergab ſich die Feſtung Vitry den Avand
garden der dritten Armee. Die Großartigkeit des Planes
zur Umſſtrickung des Gegners tritt deutlich hervor, wenn
man einen Blick auf die Karte wirft. Das Genie des

Dieſelben ſind jedoch ſo ſoreirt und von 21 m aufriß.

und dem Platze, neben ihnen lagen und krochen noch mehrere

großen Schweigers hatte nicht nur die Möglichkeit einer
Ümgehung des Feindes voraus berechnet, ſondern auch
deſſen gänzliche Einſchließung, die Verlegung eines Rück
zuges auf Paris durch den Rechtsabmarſch der deutſchen
Armee unvermeidlich gemacht.

Eine ans Wunderbare grenzende Be
gebenheit) ereignete ſich vorigen Donnerstag Nacht
auf der engliſchen Süd Oſt Eiſenbahn Lieutenant Ele
mens v. Oertzen, vom Panzerſchiff „Meduſa“ der deutſchen
Marine, befand ſich als Paſſagier in dem ſpäten Poſt
zuge von CharingEroß nach Dover. Seiner eigenen
Ausſage nach hatte er ſich allein in einem Coupé erſter
Klaſſe befunden mit ſeinem Revolver ſpielend, entlud ſich
die Waſſe und die Kugel drang in die linke Seite des
Unterleibes. Lieutenant Oertzen, der ſtark blutete, machte
keinen Verſuch die Klingel zu ziehen, welche mit dem

Waggon des Conducteurs in Verbindung ſteht, oder die
Thür ſeines Coupés zu öffnen, ſondern zwängte ſich
durchs Fenſter und ſiel kopfüber auf die Schienen, während
der Zug mit eine Geſchwindigkeit von 50 engl. Meilen
per Stunde dahinbrauſte. Die Gewalt des Sturzes war
ſo groß, daß der junge Mann ſich mehrmals überſchlug
und die Ausfüllung der Schwellen auf eine Entfernung

Es war nahezu Mitternacht; Lieute
ſich nach der eine halbe Meile

entfernten Hütte eines Arbeiters Namens Wright, klopfte
gegen 2 Uhr an und verſetzte die Familie des Land
manns durch ſein Pochen in nicht geringen Schvrecken.
Er ſprach kaum ein Wort engliſch, allein der Arbeiter
ſah, daß er verwundet war und ſchickte ſofort nach dem
Meilen entfernten Hythe um ärztliche Hülfe Wund
arzt Mackney und ſein Aſſiſtent rraſen gegen 3 Uhr bei
dem Verwundeten ein, der grade in Ohnmacht lag, nach
dem er kurz vorher Dinte und Papier verlangt und einen
deutſchen Brief an ſeine Mutter geſchrieben hatte. Es
gelang dem Arzte, ihn wieder zur Beſinnung zu bringen
ünd denſelben in ſeiner Mutterſprache über den Vorfall
zu vernehmen. Zwei Oſſiziere der „Meduſa“ ſind dort
eingetroffen, um ihren Kameraden zu pflegen, deſſen
Zuſtand große Beſorgniß einflößt, da die Kugel nicht
ausgezogen werden kann.

Der Dampfer „Neptun“), welcher am 25 Juli
bei einem Sturme auf dem Bieler See in der Schweiz
zu Grunde ging, iſt gehoben worden. Die Beerdigung
von 18 bei dem Untergange des Dampfers ums Leben
gekommenen Perſonen hat bereits ſtattgefunden.

(Ueber einen Felsſturz in Gurtnellen)
wird dem „Urner Wochenblatt“ geſchrieben Noch ſind
wir vom Schrecken aufgeregt, den uns und der ganzen

nant Oertzen ſchleppte

Gemeinde Gurinellen der geſtrige Tag brachte. Ja
Unglück ereignete ſich Sonntags eirea um 12 Uhr Mittags
in unſerer Alp Gornern. Um dieſe Zeit befanden ſich
etwa hundert Kühe in der ſogenannten Tagweid, als ur
plötzlich vom Gebirge ungeheure Felsſtücke ſich löſten
und in mächtigen Sprüngen über den Hirten Treſch hin
wegſetzend, in die weidende Viehherde einſfielen und hier
ein Zerſtbrungswerk begannen, das grädezu entſetzlich
anzuſehen war. Vierzehn Kühe blieben ſofort todt auf

verwundete Viehſtücke, und was vom Reſt noch ſpringen
konnte, rannte unter markdurchdringendem Gebrüll von
dannen. Es war ein ſchreckliches Bild. Da ſah man
neben den todten Kühen ſtöhnend und zitternd noch
ſolche mit gebrochenen Rücken, zerquetſchten Gliedern,
zerſchlagenem Unterkiefer, herausgeriſſenen Augen u. ſ. w.
Die Halde, an der die Sennten weideten, war in einem
weiten Umkreis von Blut geröthet, und wo ſonſt die
Sennen heiter und jodelnd des Weges gehen, ſammelte
ſich auf die erſte eilige Botſchaft hin, eine jammernde

„Dufte“ und Rothw ein unter der Marke „Zämpe“ von
elchen man ſagen muß „Die Qualität entſpricht des
Namens vollſter Bedeutung.“ Jm Bezug auf die Küche
ſei noch geſagt, daß nur kalte Speiſen verabreicht werden
und dieſe mit den beſten Hamburger Büffet auf gleicher
Stufe ſtehen. Den Verehrern Gambriſits wird auch
Rechnung getragen, indem das ſo beliebte „Bayreuther
Actien Bier“ hell und dunkel in Flaſchen verabreicht
wird.

Halle, 26. Auguſt 1880.
Weizen 1000 Kilo, neue defeecte Waare 160-180 Mk.

mittlere Qualitäten 200- 216 Mi feinſte trockene
Sorten 224 230 Mk. alte Waare 243 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 210 216 M. bez.
Gerſte 1000 Kilo 180 185 M. bez. ſeinere und

Chevaliergerſte 190 200 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Nilo, 15- 15,50 Mk. bez.
Ha er 1000 Kilo, alte Waare 180 Mk. bez.

Kilo, 25—27 Mk. bez.

Mu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag (29. Auguſt) predigen

9 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt Sonntags
ſchule) im Saale des Domgymnaſiums. Herr Conſiſt.
Rath Leuſchner

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 12 Uhr.
Stadthirche. 9 Uhr Herr Botſchaftsprediger Rönneke

aus Rom.
2 Uhr: Herr Prediger Richter

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr
Diac. Scholz. Anmeldung.
Neumarktshirche. Herr Candidat Unbekannt.
Altenburger Kirche. Herr cand. theol. Bohde.

Domkirche.

Austheilung

Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſf tVerlobungs- AmZeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Clara mit dem Conditor

Herrn Friedrich Schreiber beehren sich hierdurch an
ergebenst anzuzeigen.

Merseburg, den 26. August 1880.
Leinrich Schultze und Frau

Augtiomn?
Nächſten Mittwoch d. J. Septembere.,

von vormittags 9 Uhr ab,
ſollen in meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 7, eine
Partie feine Regen und Sonnenſchirme, ſowie
verſchiedene andere Gegenſtände, üffentlich gegen
gleich baare Zahlung verkauſt werden.

Auch werden zu dieſem Termin noch andere
Gegenſtände zum Verkauf mit angenommen.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1880.
Menſchenmenge. Diesmal erleidet die weniger bemittelte
und armere Klaſſe den größern Theil des Schadens.

(Unglücksfälle in der Schweiz.) Auf einer
Gondelfahrt auf der Aar bei Thun ertrank am 25. d.
Abends Profeſſor Adolf Held aus Deutſchland. Auf der
ſelben Gondel befanden ſich Fräulein Voigt aus Rotter
dam, der Sohn des Profeſſors Dutzmann aus Wien und
die Tochter des Beſitzers vom Hotel de Bellevue Schmidt
in Thun, erſtere ertrank ebenfalls, beide letztere wurden
mit Anſtrengung gerettet, die Leichen ſind bis jetzt nicht
aufgefunden. Profeſſor Helds Frau, auf dem rechten
Aarufer ſpazieren gehend, war vhnmächtige Zeugin der
Kataſtrophe

Geraubter Biſchof.) Aus Urbino (Jtalien)
wird der „Opinione“ gemeldet, daß am 10. d. fünf be
waffnete Räuber den Biſchof Majoli von Urbaniag auf
der Straße von Peſaro nach Urbino anhielten ugd ihm
500 Lire an Geld und Werkhſachen abnahmen.

Unter den ſo mehrſach in neueſter Zeit entſtandenen
Reſtaurations Localitäten in Halle a/S. verdient, wenn
auch nicht durch die Größe der Räume, ſo doch durch die
wirklich geſchmackvoll und elegant, ja faſt reich ausſtaffirte
Gaſtſtube eine beſondere Beachtung es iſt die jüngſt er
öffnete Rheiniſche Weinſtube der Herren Merzenich
L Co., Rathhausgaſſe Nr. 5. Das aus maſſivem
Eichenholz gearbeitete Mobiliar iſt in altdeurſchem Stiele
gehalten und es fehlen nicht die dieſem Stiele entſprechen
den Trinkſprüche, welche in ſchöner Abwechſelüng mit
prächtigen und paſſenden Oelbildern den Wirthſchaftsraum
zieren, Wenn ſchon das Geſagte geeignet iſt, daß die
Beſucher den Aufenthalt in der Rheiniſchen Weinſtube,
Rathhausgaſſe Nr. 5, mit Recht als „beſonders gemüth-

höht, daß man einen ganz vortrefflichen Wein nach
Rheiniſcher Sitte in Caraffen und zwar Liter Weiß
wein zu 25 Pfg., Liter Rothwein zu 30 Pfg. vom
Faß haben kann. Um auch dem localen Humor Rechnung
zu krägen, verkaufen die Herren Merzenich C Co. zwei

lich“ bezeichnen, wird dieſe Stimmung dadurch noch er

ESelbert, Kr.Ger.Actuar z. D.
Verſteigerung im Wege der Zwangs-

vollſtreckung.
Zuittwoch den 1. September er., nachm. 2 Ahr,
verſteigere ich in der Brauerei zu Kötzſchlitz:

1 Kleider
Partie Kleidungs

1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Schreibſecretair,
ſchrank, 1 vollſtändiges Bett, 1
ſtücke, ca. 4 Ballen Hopfen (1878 79er) und andere

Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1880.
Schlüter, Gerichtsvollzieher

Montag den 30. Auguſt ſtehen
50 Stück Saugfohlen zum Ver
kauf. Große Auswahl.

A. Strehl, Merſeburg
Neumarkt Nr. 599

gerſtenſtroh, gerſtenſpren u. Kartoſſeln
ſind zu verkaufen Reumarkt Nr. 7Ein ſehr gutes neues Pianino iſt wegen Mangel

an Raum zu verkaufen im
Gasthof zur Stadt Merseburs-

Veranderungshalber iſt ein Logie von Stuben und
2 Kammern zu vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen

Wagnerſtraße Nr. 2
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, üche

und Zubehör, I Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo
fort oder 1. Oktober zu beziehen Brühl 18.

Ein freundl. Zimmer, möblirt mit oder ohne Be
dienung, iſt zu vermiethen Halleſche Strafe Nr. 6 e.

e

Eine freundliche möblirte Stube mit Schlaſtammer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſoglei
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade

ganz vorzügliche Weine; Weißwein unter der Marke Groge Ritterſtrage Nr. 12

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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